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Pavagogildie Thronik.

Sdwys. Bon ber Jip'fden Direltion wurben an 21 3dglinge bes
ﬁefgegcminaﬂ 8220 Gr. Stipendien bewilligt und fiir die Sehreeraltersfafje bexen
200 §r. —

Biitid., Am Samdtag traten 36 Profefjoren, Stubenten . eine fedss
wddentlige Stubienveife nadh ben tanarifden JInjeln an.

Sdwys. Die drei Seltionen bed fath. Qebrervereind viditeten an ben
Reg.-Rat zu Dandben bed RKantondrated ein Gefud) um eine Teuerungdzulage
aud bder Staatsfafje von je 200 Fr. pro “weltliche Qehrfraft,. Der Eingabe
winfden wir beften Erfolg; berechtiget it fie. OO fie aud) meher und weniger
legalen und finangpolitifdhen Cinwdnben begegnen mag, fie bringt immerhin bie
reformbebiixitige Befolbungsirage in Flup. —

©t. Ballen. A Jurnlebrer an dbie Kantonsfdule wurde gewdhlt Hr.
Serd, aud bem &t. Vern 3. 3. Turnlehrer in Chiafio.

— RQebrerwahlen. Nad €t, Gallen tommt Sdhlegel, 3. 3. in
Laden BVomwil und nad) Vi Htenijteig Wihfer in evang, Bokau und Geel in
Sargand nad) St, Gallen.

Sdaffhaujen. Cigenartige Auffafiung dber pdbag. Tolerany
Alhier miffen alle ,Rindber, alfo aud) die rdmijd-tath. E!tern, ausd tem ,Bes
fangbud) fitr bie reformierte Rivdhe dber Schoeiz” fingen. Wenn fo wasd in
ben Urlantonen voxfame! —

Sdweiz. Dad Bentralfomitee der ,fath. BVeveinigung jum Sdup bder
Sittlidhteit® beftellte Ausdjdbajje fiix 1. LQiteratur und Kunft, 2. Redtss und
PBolizeiwefen, 3. Shauftelungen, Theater, Bariétés, RKinematographen, Publis
aiftit.  Die BVereinigung erflart fidh bereid, mit Vereinen, bdie verwaadte Jiele
verfolgen, bejonberd aud) mit ben evangelifden, zujammenguaxbeiten.

—n AR

Wiirdignugen und ChHrungen fiir die trenen Wddter in Stivde
umd Sdule.

Wolfhalben (Appeny. A.-RNO.) erbdhte bdie Gehalie ber Rebrer von
1600 Tr. auf 1900 Fr. mit Altexsaulagen (3 50 Fr.) bid auf 200 Fr. nad
20 Jabren nebjt freier Wobhnung, Beleudtung und Holj.

Weefen. * Grhdhung bed Pfarrgehalted um 200 Fr. und 50 Fr. fix
Grteilung bes8 ReligiondslUnterridgted an ber Sel.-Scdhule. Leptered madt fidh
etwwad atmielig. _

Bajel-Stadt. Der Regierungérat beantragt dem Groben Rat, ed fei
ber Sehrer-, Witwens und Waifenlafje der Stadt BVafel fiir jebed neueintretenbde
Mitglied, dbad im Basler Schuldienft ftebt, ein jabrliger Veitrag von 50 Fr.,
fowie einen Anteil fiix die wegen vorgeriidten Alterd au leiftenden einmaligen
Nadzahlungen aus dffentlihen Mitteln au gewdbren. Die jahrlide Ausgabe
fiix den Staat wird auf 2500 bis 3500 Fr. berednet.

Roridad. Crhdhung um je 300 JFr. fir jeden Cehrer, ndmlid auf
3600 Tr. fir PBrimars und 4200 Fr. fiix Sefundarlehrer (Mazimalgebalt).
Primaclehrerin JFr. 2600, vollbejdaftigte Arbeitdlefrerinnen 1800 Fr. Hiegu
tommen nod) die Alter8zulagen bid auf 300 Fr., ausmwdartige Dienftjabre
werden boll angeredinet.

Gadnang (Thp.) Der Ortépfarrer lehnte eine Sehalts-Erhdhung um
200 {r. adb mit bem TWunjde, fleibigerer Rirdendefud und cintradtigeres Jue
fammenwirten bder Pfarrgenoffen fei ibm lieber ald Hdhere Befolbung.

Um bem TWegaug gerade dex tithtigfien Qehrirdfte an befjer botierte Schule
ftellen in grofen Stddten mdglidft vorjubeugen, beabfidbtint ber Biefige Scule
tat bie Sdaffung und Weufnung einexr Gemeindbe-Behrechilfatale, nedft Dder



	Pädagogische Chronik

